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Ahnen ab, die einschiieijiich des Schwanzes und der Beine in 
Knochenpanzern non riesigem Sem ich! stochten, und sogar die 
Wale und Delphine, deren Haut bei den heutigen Vertretern nur 
durch die dichc Fettschicht eine erhebliche Widerstandskraft erhält, 
sind die riachknmmen non gepanzerten Tieren. Die Tierwelt scheint 
also dem TTlenschcn ein Vorbild allgemeiner Abrüstung zu geben. 

(Das Sparta Homers.!) Die Ausgrabungen in Sparta, die 
non der britischen archäologischen Schule in Athen geleitet werden, 
haben in diesem Jahre, wie der „Times“ berichtet wird, Ent¬ 
deckungen non großer Bedeutung Zulage gefordert. Im Jahre 
1906 wurde unter dem Schutte eines römischen Theaters am Liter 
ries turotas der berühmte Schiitjtcmpei der Artemis blnijgclegt, 
im folgendem Jahre konnte der uieit berühmtere Altar der Athene 
Chalinecus identifiziert werden und im norigen Jahre fand man 
den uralten Artemistempel, der zum Teil non den Fundamenten 
eines aus dem sechsten Jahrhundert nur Christas aufgeführten 
Baues ühordeckt war. Za den diesjährigen Ergebnissen gehört 
die Ausgrabung non antiken, in die homerische Epoche hinoin- 
rcichenden Banüberrcstcn, die Binglegung des TTlenulaion, des 
Altars and, wie man annimmt, des Grabes nnn menclnus und 
Helena Die Entdeckung nnn mvkonäischen Überresten in un¬ 
mittelbarer riachbnrschaft lägt nermuten. dag hier das Sparta der 
homerischen Epochen lag und die Ausgrabungen des kommenden 
Jahres werden uielleicht entscheiden, ab diese Annahme begründet ist. 

(Eine mitlt'lnllerlicnc E horuseinr icii I un p.) in der 
Stiftskirche non San Viftorc zu Uliirnttr bei Locarno wurde eine 
präge, reich skuiptiertc Steinplatte im nördlichen Seitenschiff aas¬ 
gegraben. Die "Reliefe zeigen spütinnpobnrdischc TTlotine, wie das 
Seil oder Taa, Blätter in Kretern, ein Ftechweib non norm, ein 
Pfcrdcknpf mit Fischleib, Rosetten .u. dgl. Bekanntlich sind in der 
Aütic der Kirche schon zahlreiche Bnutragmcrrtr nom Portal der 
Viktorskirchr nnfgeiunden worden; andere Überreste dieses uralten 
Gotteshauses stecken noch in den mauern eines Prinathauscs, Der 
neueste Fund scheint ein Bruchstück non übt mittelalterlichen 
Chnmscinricirtung zu sein, d. h. ram den Eanrelii oder Brüstungen 
des Sänger chnrs adcT des Altnrhnuses herzustnmmen Das mert- 
nnllr Fundsflick ist photographisch mitgenommen worden. 

Tom erfüll de in Wien. Bei den durch den Obmann der 
limcs-Knmmissinn Oberst n DtoIler nnrgcnnmmenen Forschimgs- 
grahungen in der nerinnperten Veihngergnssr im 15, Bctifk in Wien 
rnurdr ein Trinucrfunrinmcnt angeschnitten und zehn meter weit 
nerfnlpt. Es gehör! einem antike rmusctwn fiehäude nnn ziemlicher 
grober Ausriehrump an Die Ziepil fi ngen rhmiscbenStemgc . 

iTaasendjähirigecScrnheir auf Jslnnd.j Wie aus Knpen- 
hngrr gemeldet wird hohen mir pehuniärm linier,riiihung des 
dmtiigoi. .XarMhergfnnds- der KapitänBrunn unäTmafessm J r nxsen 
uutjers interessante Ausgrabungen nüf and nnrpennmmen 
bei denen auch mehrere Gräberfundr gemacht morden sind. 
Bei De iuik im Snnirf o üntul (Oefjnrri sind nierzotm männm- 
und Ftauenpräbnr nasgegraben worden Auijerdem wurden mich 
Skelette non Jbei-fen umd Hunden gefunden, feite in demselben Grabe, 
feite in zwei nerschicdenen, dir über zusammen gehörten, mar; 
Tone dir .Leichen Btan 5n Zentimeter unter der Oberfiachr. entweder 
in hegender ntier m sigemhn Stellung, in einer der Grabstätten 
rnurdr ein Boxtet mit der Teichr eins; mnnns, einem ftundcBkelett 
in der IlJrttr des Schiffes und einem. Pferd rakelcrb im Vnrderstehen 
gefunden, lüher dir Leichen wnr Trnff,gelegt worden, sodann Steinr 
nom Strannr .unr, endlich wieder eine Schicht Turf dir Tauschen 
räumt aber mb klomm Steinen nusgefültt worden. Dos Bant war 
V m lanpunr ,11 m htelf.: der grfijjte Teil dis ftntzes nun nfiei sennn 
weggrtautt. Uns •Xusidrt ths mnnns ist .gegen den Fjord (gewandt 
gewesen Ben Werner, im ganzen sieben an derTritii, mnren dir 
■Ixfjptr uhgetuwen und .unter den Beuch gelegt worden Tn einigmt 
Xirdhern wurde ntctrte rite dir Skelette gefunden, in unteren auch 
dir nerschienenster Oegensränor wir Fruuenscnmu.t, simspericr. 
Sgwnjpi)jon TTterulistückr und 'Würfel aus Knochen, ttefdgr und 
Schlüsse!, in der Sunrtdolrsmgr ist ein Ktnnm zwischen zwei 
'Kiiiiitimgi’r bstcliriebam, hei gerate in ihn iTtrihr der Stete stuh- 

ijjitfiimum tvohet mag wr jimt dir iflrtther gefunden wurden nb 
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es indessen die Ocfallenen sind, die hier begraben wurden, ist dach 
; zweifelhaft, weil jo auch einige Franc»nsfcelette dabei waren. Die 

Forscher, die die Ausgrabungen norgenommen haben, glauben, 
daij es sich um eine Begräbnisstätte aus dem X. Jahrhundert 
handelt. Der Fund ist sowohl wegen seiner Art, als wegen seiner 
Reichhaltigkeit nan seltenem Werte. 

(Wie in Japan nersteigert wird.) in Japan wird auf 
eigentümliche Art eine Versteigerung durch geführt Der Auktionator 
zeigt den zu nersteigemden fegenstand und preist dessen Vor¬ 
züge. Sodann schreibt jeder der Anwesenden den Preis, den er 
für die Ware gehen will, auf einen Zettel und aiirft ihn in eine 
Urne. Hierauf wird wie bei einer Wahl nerfahren. Der den höchsten 
Preis geboten, erhält den Gegenstand. 

(Das Skelett eines Pqssouet Bischofs nusgegrobem) 
Aus Passnit wird der „linzcr Tagespost“ geschrieben: ln einem 
Hoizmngazin des hiesigen hon. Landgerichtes, dos früher die Haus- 
knpellc der alten fürsfhischäflichen Residenz gewesen sein soll, 
wurden dieser Tage unter der Leitung ries knnigl. Konseruators 
Br. W. m. Schmidt aus miinchcn sehr interessante historische 
Gräberfunde gemacht Es wurde das Grab des Fürstbischofs 
Christoph (Edler o Schachncr) aufgedeckt, der uon I49P bis 
I3ÜD in Passau regiert hot, Bei dem Skelett befand sich ein Stuck 
eines Hirtenstabes, ebenso ein Teil des Ornates des genannten 
Bischofs, ln einem weiter in der alten Hauskapellr autpefundenen, 
weniger gut erhabenen Skelett nermutet man dir mutter des 
Bischofs Christoph. Eine alte Pnssaucr Geschichte erzählt, nachdem 
in dieser Kapelle zuerst dir mutter ries Bischofs Christoph be¬ 
graben morden war, habe dieser bestimmt, daij auch er selbst 
dort beipesetjt werde. Die Erhebungen darüber, ab dieses zweite 
5belctt tatsächlich ein weibliches sei und nb die riarpelegten Ver¬ 
mutungen den Tatsachen entsprechen, sind im nnllsten Gange, Die 
beiden SkeleHc sollen zu Allerheiligen m der Pnmpruft beipesetjt 
werden. Es wäre zu wünschen, auf dir alte Hauskapellr wieder 
instand gesetjt und dir Gräber herpestellt würden, dann wäre das 
althistorischc Passoii um eine Sehenswürdigkeit reicher. 

I.t iiquettr-s chiiici-srs.i Die Chinesen hohen eine ganz 
besondere Voriiebr für feine, kleine Vignetten, besonders wenn sic 
in chinesischem Geschmack gehalten sind. Sic sammeln deshalb 
mit gtoljcm Eifer olle Arten anm Fabrikmarken, die irgendwie An¬ 
spruch auf künstlerischen Wert haben. Jeijt bat der französische 
Konsul in Tche-Fu seine 'Kollektionen dieser enines sehen ftiquette 
in einer Aussteliunp in Paris norpefütirt und gibt damit einen Ein¬ 
back in .diesen eigenartigen Xmeig chnrestectizr iKloinkuißt. Diese 
Etikettes sind nicht nur pittoresk, «andern manchmal auch iwifkiich 
geistreich und amüsant. Sic wählen pomöhniieh rite Wahrzcidren 
für Schmucksachen und Toilettcspielercien, die für nerschdmtc und 
errötende junge ITiädchen bestimmt sind, cinr rote Päonie die “mon¬ 
tan* : für Wirtschnttsartikel üen Hund „chetjr nte Teichen der Treue; 
für Bücher den „.knoeising"“ oder den Stern des poetischen Genius; 
für medikamentc den Phlinkt dem man auch in der cninesischen 
mvthoingir nnchsngt, dnfj mr aus »seiner Asche wieder lebendig auf- 
erstetrt Diese Symbole machen den eigentlichen iäeenschnti aus 
und man findet sie in allen möglichen Variationen immer wieder. 
Dir Vignetten sind besonders nuch dadurch sehr gefällig dd| sic 
ausnahmslos hübsch koiorürrt sinn 

ff;ine rprratrstirerisrhr» öBnl-ttrckumgi) Einr wis-sensmoft- 
iich recht inhrnzssnTitf Entdedumr auf nräbsstarischcm Gebtete äf 
in der, leljren Tugen ir der Prnufnr J'rn lingrn gemnetr worden. 
Fünf Kiinnii’tin nnn Bugur fand ein lehre- nu.- fezies-dr-Tnvrii 
ein tussiies menschliches Skeiett, hr einem noltkommer imoirten 
Snrkophgge ruhend, Tianihrrfte Tlaturtnrsriver und IPniEontdtagen 
stimmen darin überein, dof dir poturutonen menschiicnen Knochen 
mindestens zweitausend Jahn ab sem müssen Dir Protessoren 

Xapttan. Xurtniltuu. Bouir und Brehiuil heguhen sich sogteicti auf 
den Fandpinh und machten in eirazr dreiTägiger lintersartump dir 
nittigen müBantschaftlichen Feststeliungen an item ausgepratienen 
Skelet» und den Thrrknnchei. dir e. umgaben nte ec luifgetunn.m 
wurde. Dns Skelett duff dte .Gegenstück der im nergannenen 
Jtfhrr gemachten Ausprnhuni m Chapelte-auK-Sarnte anuesencr- 

1 mertien. 
(D»r .Villa dees ti rraz.i Aus Rune wird gsKChrieten Dsr 

llmerrictnsrnrnfstei ifffjt gegennurrtig auf VsrrarihSBing des Leitns 
d3ss „Ausprabungsumhss- zu Born, m der Gemeinte Xioenzn Aus 
grahunger nerrrrestuthm urr. dir . Villa m SubmsH:, dir niazena? 


